
Erstes Kapitel.

Ü - erdie  Eiritheilnng.

§. i.

'ie Einteilung im Allgemeinen besteht darin:

daß die zu berechnende Fläche in Trapezen eilige-

theilt wird , von welchen alle Seiten parallel laufen,

und daß entweder die halbe oder die ganze Entfer¬

nung zweyer nächster paralleler Linien - u - i « , ist.

§ . 2.

In der Folge wird die Linie , von welcher aus

die Ulen Linien bestimmt werden , die Höhen - oder

Absscissen - Linie genannt , diese selbst aber die Or-

dinaten heißen , weil es die Natur der Sach ^ mit

sich bringt , und der Begriff dieser Benennungen

schon an sich zur Erklärung dient.

§ . 3 .

Die Absscisse wird entweder in der zu berech-
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»enden Fläche oder außer derselben angenommen,

je nachdem es der Zweck oder sonstige Umstande er¬

lauben oder gebiethen.

§ . 4 -

Auf diese Lime trage man die Höhen auf,

und zwar , wenn die Figur sehr krummlimgt begrenzt

ist , von zu 10 ° ; im Gegcntheile aber wähle

man dieHöhe von 20 ° zu 20 ° nach dem hiezu gehöri¬

gen Maßstabe . Um aber durch das Aufträgen von

,0 ° zu oder 20 ° zu so ° einen unvermeidlichen

Fehler nicht zu erzeugen , so übertrage man früher

nach der Größe des Maßstabs auf die Absscissen-

Linie 100 ° oder 200 ° und theile dann

erst diese Langen«

§ S.

Zu der Absscisse in k ' iF . 1 und 2 ver¬

zeichne man eine ssie ohngefähr ' ///von um

viel sicherer das rechtwinklichte Dreyeck an die

Punkte , in welchen die Ordinate » errichtet werden,

anlegen zu können.

§ . 6 «

An diese neu verzeichnete Linie lege man ein

schweres Linial , in Ermanglung dessen befestige

man das leichtere , jedoch so , daß es ohne merkli¬

chen Widerstand nicht verrückt werden kann , denn
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sonst würden bey der kleinsten Verrückung Fehler auf

Fehler gehaust werden.

§ -

Die ersten und letzten Ordinalen werden sv

weit errichtet , daß sie die größten unter allen an¬

dern sind , die übrigen werden blos durch die Figur

bis an das entgegengesetzte Ende her Grenze gezo¬

gen , und zwar von der Abssciffe angefangen , wie

in k ' iA . i zu ersehen ist . Auf diese zwey größten

Ordinate » werden von der Abssciffe an So ° — i vo»

. . . . . . . . .  aufgetragen , je nachdem der Maß¬

stab groß oder klein ist , diese Punkte werden dann

durch gerade Linien verbunden ; daher sind alle Ordi¬

naten in gleicher Entfernung von der Abssciffe , zu

der ersten und letzten Ordinate durchschnitten.

Wurde aber die Abssciffe nicht in der Figur ange¬

nommen , so fallt die Verbindung der benannten

Punkte hinweg ; es muß aber dafür dieses Maß auf

jede Ordinate , welche nicht kürzer ist , aufgetragen

werden , wie es in k ' ig . 2  Trapez » , 2 , 3 , 4,

5 . . . zu ersehen ist.

§ . 6 .

Da es nicht immer der Fall ist , daß die Ordi¬

nate » in die Scheitel der Pollizione treffen , oder

daß sie bey krummlinigen Begrenzungen nicht im¬

mer solche Stücke abschneiden , welche für eine ge¬

rade Linie angesehen werden könnten , oder daß sie



wohl gar ihrer Lange nach mit einer winklichten

L . nie eine Fläche einschließen , so bleibt nichts an¬

deres übrig , als im ersten Falle durch Hülfe geo¬

metrischer Lehrsätze Verwandlungen vorzunehmen,

daß die Figur mit denen nächsten Ordinalen , nur

durch vier Linien begrenzt wird , in den beyden übri¬

gen Fällen , wenn sich keine Verwandlung vorneh¬

men läßt , wende man die Eintheilung mittelst Abs-

sciisen und Ordinären , wie sie im Großen gelehrt

worden ist , auch hier im Kleinen an ; nur muß ein

Absscissentheil oder die Höhe durchaus > o seyu , die

Notwendigkeit des Gesagten wird gezeigt werden.

§ . 9-

Um den Flächeninhalt von slleles in k ' iA . 3 zu

erfahren , verwandle man slles in säes . Man führe

nähmlich zu se eine ssie durch ll , bis die Ordinate in

ä durchschnitten wird , verbinde a mit ä , so ist

alles - - - - säes , daher sllokes - - - - säles . Es sey

nun die Höhe oder ein Absseissen - Theil so

(se - s - äk)ist » llvks

§ - 10.

Um aber den Flächeninhalt von llallekZill in

k ' iA . 4  und von alles zu erfahren , verwandle man

alles in säes . Die Verwandlung geschieht , indem

man nähmlich ell bis ä verlängert , zu sä eine Isie

durch ll führt , und die Ordinate llk in e durchschnei-
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det , somit wird 3l,0Ä aäea gemacht , und dem-

nach ist stalrefLili — ( 1 r 4 -j - 6k - f - 1 A ) — und

2

sdea ^ so . — oder I ^ kesgiti — ( lik ss - IA — 36 )

2

- — Weil , 4 . ^ ist , so muß auch Kk - j - iZ —

2.

36 — li3 - j - ek - j - 1A und somit ist die Controlle

erreicht . Die -Beweise über die Richtigkeit der Ver>

Wandlungen in k ' iK . 3 und 4 , sind in allen Lehrbü¬

chern der reinen Geometrie enthalten , und wären

daher auf diesem Platze überflüssig.

§ . n.

In 5 wird k ' iZ . 3 und 4  vereint , daher ist

vermög § . y . 3el » 3 — 6l > 36 , und vermög § . ro ist

. . . ^

36N3 — sk § 3 , folglich auch ( kk - tz - 1i ) — —

2

t ( k3  ss - 16 ) - tz . SA - ) ( KZ - i - io ) -

V 2 2 > 2

oder - - - liäekik.

§ . , 2 .

Wenn eine krumme Begrenzungslinie ihre zwey

nächsten Ordinalen durchschneidet , und nicht ver¬

wandelt werden kann , wie in k ' iA . 6 , so führe man

zur Absscisse eine sjle ab , welche daher auch senkrecht

auf die ^ Ordinalen steht , und errichte in den Punk-



teri e 6 e Ordinate « bis e / 8 / c ^ , und berechne den

Flächeninhalt von s 2 - ^ K wie gewöhn¬

lich . Da aber die Entfernung von a bis d -- - - iv»

rder auch — 20 ° ist . und bey geometrischen Auf¬

nahmen der Forste oder Felder zwischen 10 ° sehr

selten solche krumme Linien fallen die mehr als einen

Winkel bilden , so ist es erlaubt , Verkürzungen nach

dem Augenmaße vorzunehmen , wie eSb ' iK . 7 zeigt.

Mit einem sehr großen Maßstab werden nur Klei¬

nigkeiten ausgenommen , und bey diesen kann man

schon die Zeit verschwenden . Überdies geht ja dem

Ganzen nichts verloren , denn das ^ - us oder — U8

erscheint in dem anliegenden speciellen Theil ver¬

kehrt nahmlich als — us oder - s - us.

§.

Oft fügt es sich , daß eine krumme Linke mit

einer Ordinate eine Flache erschließt , wie z . B . in

rig . 6 seZks , oder wenn eine krumme Linie für

sich zwischen zwey Ordinate » eine Figur bildet , wie

es in kiA . g der Fall ist , so trage man in beyden

Fallen im ersten auf sk , im zweyten auf sg , io ° zn

,0 ^ auf , und errichte in diesen Punkten Ordinate » ,

die bis zur krummen Linie , wie in k ' iA . 8 , oder

dloS durch die Figur selbst, , wie in I ^ . 9 . .

§ - » 4 ,

Ist in k ' ig . 8 as — - sr — rg . mk - - -

ro , und sind ssb und mkbDreyecke , so addire mgn



. alle Ordinaten zusammen , und multiplizire die

SS ss

Summe mit ! 0 , denn — vb - j - ( slr - s . re)

2 2

ss ss

-j - ( re - s - < ; ä ) - j - - l - I ? e.

2 2

SS SS

« . . . . — ( NL - s - mll ) - l - — mli — der

2 2

Flächeninhalt von s . . o . . F . . 1i : a - - - -

ss

- — ( sb - j - sb - s - re - j - re - s - - j-

xe

ss /

.NA ch - mli - s - mir ) - - - - — I s slr

2 V

-j - 2 re - s - 2 - s - . . 2 mir ! - - - SS

( sk - s - re - j - . . . . . - s - mfi ) .

§ . ' ' S.

Wäre aber ss nicht - - - - sr . .

mli , oder finge die zu berechnende Figur gleich

mit sl, , wie in k ' iK . 8 , oder mit x > a in k ' iA . 9  an,

oder wäre wohl gar die Figur mit denen zwey Senk¬

rechten oder Ordinaten sll und mir begrenzt , so ad-

dire man , um den Flächeninhalt zu erfahren , die

halbe  Summe dieser Ordinaten zur Summe aller

übrigen , und multiplizire die Totalsumme mit der

Höhe , die - - - - - » oseynmuß , sind dann an » Kund noch an

mir Dreyecke , oder andere Figuren , die nicht zur

Höhe io " haben , so berechne man diese eigens,

rmd addire sie zu de » » erst erhaltenen Produkte
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hinzu : so wird es in k ' iA . 8 z . B heißen — . . » 8

> 2

/8k

sr ' s . re - s - - s - xs - s - . . . .

mk > .

— ) denn der Flächeninhalt von sK . . . ä . . .

SS sr'

likim . . . 3 — sk - s - — - ( sk - j - re ) - s-

s 2 *

sr sr

— (ro - j - yä ) - s - . . « . -s - — - (vA -s - mk)

2 2

mk

-s - mk . - , indem sr rcr - - - . - - - -

2

NM , aber nicht - - - - - 38 und mk ist . Ferner kann

38 mll » r

man sagen — sk - s - mk - s - — ( sk - j - re)

2 2 2

81' rr

-s - — ( re - s - ' iä ) - s - . . . . - j - ( nA - 4 - mk)

« 2

(8k re - j - re . « . -s - c ^ ä . . . .

2

sr

38 mll

-s - NA - s - NA - s - mk ) - j - - « sk - s - - . .

2 2

sr

mk - - - : — (sk - j - 2re - s - 2 yä - s - « . . . - j -2  NA - j - mK)

2

mli ^ sk *
38

^ — 3k - s - — - mk ^ » - j - 2re - s - 2vä - ^ - . . . .

' 2 2 2

mll -

mk X
mli38
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8b

s — - s - ro - s - hä - s-

^ 2

»3

ch - NA - j-

rnb 38 . 8b - s - mir . mb .

— j - l - - wäre aber mb

2 > S ^

sr - so würde es heißen

38 . 8b 8b

2

18 (

ch ro ch - < ; ä - j - xe . . . . ch . mb In k ' iA.

g z . B . ist die Formel ( - s - ob no ch - mll

V s

. . . . ! § )  mit der Höhe . Diese Formeln kön-

nen auch , zur Controlle , bey der Berechnung der

ganzen Figur angewendet werden , welcher Lotal --

inhalt - - - seyn muß der Summe der Flächeninhalte

aller Trapezen.

§ . 16.

Da sich in ! ? ! § . io nicht leicht außer mit Z6oZ

eine Verwandlung vornehmen läßt , so muß man

schon die Theile berechnen ; ihre Summe muß aber

seyn ( lA - j - ob ) — - ( L der Höhe . ^
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